
Bundestagswahl 2017 Nachlese:
Ostendorff  drin  –  Hüppe
draußen
Lange galt der CDU-Kreisvorsitzende Hubert Hüppe als Wackelkandidat.
Doch  als  das  vorläufige  Ergebnis  der  Bundestagswahl  2017  für
Nordrhein-Westfalen  vorlag,  stand  fest,  dass  er  nicht  mehr  dem
Deutschen Bundestag angehört.

Hubert Hüppe

Über diese Landesliste ziehen nur vier NRW-Angeordnete der CDU in das
Berliner Parlament ein. Hüppe war hier auf Platz 18 gesetzt worden.
Die  Hoffnungen  der  heimischen  Christdemokraten,  dass  dies  reichen
würde, erfüllten sich nicht.

Friedrich Ostendorff
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Anders erging es dem Weddinghofer Bio-Bauern Friedrich Ostendorff.
Nach den bis zum Sonntag verbreiteten eher mageren Prognosen für
Bündnis 90/Die Grünen rechnete kaum jemand mit seinem Wiedereinzug in
den Bundestag. Doch das NRW-Wahlergebnis von 6,5 Prozent (Bund 9,5
Prozent) reichten für ihn. Die Landesliste der Grünen zog bis zum 12.
Platz und auf der befand sich Ostendorff.

Bekanntlich kandidierte der Bergkamener Grüne im Kreis Coesfeld. Dort
erhielt er am Sonntag 8,2 Prozent der Erststimmen. Vier Jahre zuvor
waren es 7 Prozent gewesen.


